
Bezirkshauptmannschaft 
Kufstein  

II  - 181D 

Betrifft: "Altersheim Ebbe" Satzung 
der Verwaltungsgemeinschaft. 

Kufstein, den  17. Jänner  1954.  

An die 

Gemeindeämteri  

"Ebbs,  Buchberg,  Walchsee, Niederndorf, Niederndorfer-
berg, Rettenschöß  und  Erl. 
cM11••••••• 

Zu dem Satzungsentwurf für das "Altersheim  Ebbs"  hat das Amt der Landes-

regierung wie folgt Stellung genommen: 

" Die Aufteilung eines Abganges und eines allfälligenüberschusses nach 

dem Katastralreinertrag ist bei einer Anstalt, die nicht ein gewinnbringendes 

Unternehmen ist, abzulehnen, da diese Art der Umlegung der Kosten die tatsäch-

liche Inanspruchnahme der Anstalt durch Angehörige der einzelnen Gemeinden in 

keiner Weise berücksichtigt. 

Der umstrittene Punkt 4) der Satzung könnte unter Zugrundelegung der jähr-

lichen Verpflegstage der Insassen nach den Herkunftsgemeinden folgenden Wort-

laut erhalten: 

"Der Anteil der beteiligten Gemeinden am vermögen der Verwaltungsgemein_ 

schaft beträgt für die Gemeinde  Ebbs  23.04 	für die Gemeinde Buchberg am 

Kaiser 9.19 %, für die Gemeinde Walchsee 17.02 %, für die Gemeinde Niedern. 

dorf 12050 %, für die Gemeinde Niederndorferberg 10.34 %, für die Gemeinde 

Rettenschöß 11.43 % und für die Gemeinde Erl 16.48 %„, 

Der durch die Einnahmen nicht gedeckte Betriebskostenabgang wird im Ver-

hältnis der entfallenden Verpflegstage der Insassen der sieben genannten Her-

kunftsgemeinden auf die an der Verwaltungsgemeinsdhaft "Altersheim  Ebbs"  be-

teiligten Gemeinden umgelegt. In gleicher Weise wird ein allenfalls entste. 

hender überschuss verteilt. Die Abrechnung ist jeweils bis zum 31. März für 

das vorangegangene Kalenderjahr von der Verwaltung des Altersheimes durchzu. 

führen." 

Es wird ersucht, zu der vorgeschlagenen Fassung des umstrittenen Punktes 4 

binnen 6 Wochen die Stellungnahme des Gemeinderates einzuholen und binnen 
dieser Frist anher Bericht zu erstatten. 
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Bezirkshauptrnannschaft 
Kufstein 

Zi.  II  I.3011/4  — 53  

Betrifft:  Festlegung einer Satzung für die 
Verwaltungsgemeinschaft "Altersheim  Ebbs".  

An das 
Gemeindeamt  

Ebbs 4)  

Kufstein, den 24. Februar 1954, 

Zur Erhaltung und zum Betrieb des Altersheimes  Ebbs  besteht zwischen den 

Gemeinden der "Unteren Schranne",  Ebbs,  Niederndorf, Niederndorferberg, Erl, 

Walchsee, Rettenschöß und Buchberg seit altersher eine Verwaltungsgemeinschaft, 

die jedoch weder in einer Satzung oder Statut, noch in einer anderen Form 

schriftlich niedergelegt int. Daraus ergeben sich Schwierigkeiten beim Abschluß 

von Rechtsgeschäften, wie es sich bei der Verlängerung des Pachtverhältnisses 

mit Michael Mayr zu Kleinpoit gezeigt hat. 

Gemäß § 15 TGO. sind bereits bestehende Einrichtungen zu.gemeinschaftlicher 

Besorgung von Aufgaben den. Vorschriften der § 12 — 14 TGO. anzupassen. Gemäß 

§ 12 Abe. 2 TGO. ist !Ur diese Verwaltungsgemeinschaft eine Satzung zu erstellen, 

die zu enthalten hat: 

a) die Namen der beteiligten Gemeinden, 

b) die Bezeichnung der gemeinsam zu besorgenden Aufgaben, 

c) Name, Sitz, Vertretung und Verwaltung der Verwaltungsgemeinschaft, 

d) die Bestimmung des Anteiles der beteiligten Gemeinden am Aufwand, an all—

fälligen Erträgen und am Vermögen der Verwaltungsgemeinschaft 

e) die Regelung des Verfahrens und der Verwendung des Vermögens bei Auflösung 

der Verwaltungsgemeinschaft sowie der Bedingungen des Ausscheidens einzelner 

Gemeinden. 

Das Gemeindeamt wird ersucht, im Einvernehmen mit den anderen 6 Gemeinden den 

Entwurf zu einer Satzung auszuarbeiten und anher vorzulegen, der dann der Landes—

regierung  mar  Genehmigung vorgelegt werden wird. 
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Gemeindeamt Niederndorf 	 28.6.1954. 
Niederndorf, am 	  

Betrifft: Satzung der Verwaltungsgemeinschaft 
"Altersheim  Ebbs".  

An das 
Gemeindeamt 
in E b b s .  

Der vorgelegte Entwurf zur Satzung der Verwaltungsge-
meinschaft wird im allgemeinen anerkannt, doch wäre bei P.5 
noch folgende Bestimmung aufzunehmen: 

"Ein Ausscheiden aus der Verwaltungsgemeinschaft ist nur 
dann möglich, wenn die betreffende Gemeinde ein eigenes 
Altersheim errichtet hat." 

Gemeindeamt Buchberg 
Bezirk Kufstein, Post  Ebbs  

Buchberg am K.,den 21.6.1954 

    

Z1.116-AZ.4-454 

An das 

Gemeindeamt  Ebbs  

Betrifft: Altersheim  Ebbs  

Las Gemeindeamt teilt mit,dass die Gemeinde mit dem 

Entwurf zur Satzung für die Verwaltungsgemeinschaft "Altersheim flobs" 

in allen Punkten einverstanden ist. 

Bezirk Kufstein / Tirol 

Der  Bürge 	ter 

i.A.. 



emeinbeamt e1inft4fee 
et3itt Zurpein  

ziel.  Mr. 9 - poftreeeZonto £1.902 

Z1 	 454—/54 

MffiffiNtOm 6. Juli 1954 

An das 

Gemeindeamt  Ebbs  

in E b b s, Tirol 

Betrifft: Satzung für die Verwaltungsgemeinschaft Altersheim  Ebbs.  

Bezur Da Schreiben von g 14.6.1954. 

Mit der übersandten Satzung für die Verwaltungsgemeinschaft 

" Altersheim "  Ebbs  ist die Gemeinde Walchsee mit Ausnahme des Punkt 4 

des Satzungsentwurfes einverstanden. 
Die Gemeinde strebt an und wünscht, dass der Punkt 4 dahin abgeändert 

wird, dass die Anteilrechte der beteiligten Gemeinde nicht mehr nach den 

alten Schlüssel festgelegt werden, sondern dass stxx die Anteilrechte 
der beteiligten Gemeinden, nach dem Verteilungsschlüssel nach der Ein-
wohnerzahl der jeweiligen Gemeinde, neu festgelegt wixtbc werden. 
Der alte Anteilschlüssel ist für die heutige Zeit nicht mehr gerecht-

fertigt und sind mit diesen Schlüssel die kleinen Gemeinden laufend 
benachteiligt. Der gerechte Schlüssel für die Festsetzung der Anteile 

der jeweiligen Gemeinde, kann nur bei Anwendung der Einwohnerzahl 

gefunden werden. 

Bürgermeister: 

A9141,1 



r Bürgermeisters 

den 25.7.1954 

An data  

Gemeindeamt  

in Ebbs. 

Betrefts Antwurf zu einer Gatzung für die VerwaZtungs. 

gemeinschaft  Altersheim  Ebbs, 

Die Gemeinde Rettenscheiii hat die Anschauung das 

der Gerechtigste Aufteilungschüssel die Anwendung de ßinwoäner 

Bersonnenzahl wehre. 

•••• 



Gemeindeamt Niederndorferberg 

An das 
	 Ndfbg.,3o.7.1954 

Gemeindeamt  
Ebbs  

 

Betrifft: Stellungnahme z.Alte eim-Verwaltungsge- 
	 melnschafts-Entwurf. 

Die Gemeindevertretung von riederndorferberg hat 
in ihrere Sitzung am 25.Juli 1954 beschlossen,ihrem 
Herrn Bürgermeister Wolfgang Schwaighofer alle Rechte 
einzuräumen,um bei der nächsten Sitzung der Verwaltung& 
gemeinschaft nach eigene. mGutdünken zu ent-
scheiden. 

Eine eindeutige Stellungnahme kann daher vom Ge-
meindeamt nicht übermittelt werden. 

 

 

I.A. 

d-o- 	d-„-;2 

Gde.Sekr. 

 

   

Q3emeinde Erl 	 ErLam 	 22.Juni 	 19_54- 
13e3irtt fiufftein 

Gz.454 

Betrifft: Altersheim  Ebbs.  

An die  

Gemeinde  Ebbs 

Die Gemeinde Erl ist mit der Satzung für die Verwaltungs= 
gemeinschaft "Altersheim  Ebbs"  im vorliegenden Entwurf vom 14.6.1954 
einverstanden. 

Der Bürgermeister: 

1,t) 24(4444 
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ZI.:  II  — 1818/6 

Verwaltungsgemeinschaft f .d. 
Altersheim, Satzung .  

Rutstein, am 11  .Oktober  1954, 

Die Vorlage der Satzung wird unter Hinweis 

auf das da. Schreiben vom 26./7.54 in Erinnerung 

gebracht. 

Im Auf trag 

Bezirkshauptmannschaft 

Zahl:  II—  3011/5 

Betrifft: Verwaltungsgemeinschaft für das 
Altersheim  Ebbs.  

Kufstein 	2. Oktober 	54 	 ‚am 	  19 

Es wird gebeten, das hieramtliche Schreiben vorn 21.7.1954 . 
in obiger Angelegenheit ehestens zu erledigen. 

.111•111.• _V.,01S DER BEZIRKSHAU TMANNSCHAFT 

Gemeindeamt   Ebbs 

I 	I    Bellapz.4 .. 

am 
	3.0kt, iiibiti  

1 

14.10.1954* 

Betrid Verwaltungsgemeinschaft fUr das Altersbein B1-2be Satzung* 
Bezugs Ihr Schreiben von 11,1041954, Zle  II  4. 1818/6. 

An die 
Bezieshauptatunischaft 
in Kul' stein,  

Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben von 11*lo,1954, Z1*,  II  
1818/6, berichtet  dew  Gemeindeamt, daß derzeit innerhalb der  Vero.  
waltuagsgemeinschaft noch Meinungsverechiedenheiten bezUglich deß 
AufteilungsschlUssels fUr die anteiligen resten der einzelnen Ge 
meinden bestehen* Die Sitzung bei welcher dies. ?rage entgUltig 
gekl t werden sollte war ureprenglich auf Sonntag, den 17410* dos'', 
festgesetzt, wurde jedoch auf Wunsch mehrerer BUrgermeister der 
beteiligten Gemeinden auf Senntag* den 24.10.1954 verlegt*  !Tech  
dießer Sitzung wird die ,ittzung unverzUglieh den dortigen Amte 
vorgelegt werden. 

Der Bürgormeister: 



Satzung 

der Verwaltungsgemeinschaft "Altersheim  Ebbs".  

1. Die Verwaltungsgemeinschaft "Altersheim  EBBS"  umfasst die 
beteiligten Gemeinden Ebbst  Buchberg am Kaiser, Niederndorf, 
Rettenschöß, Walchsee, Niederndorferberg und Erl. 

2. Als gemeinsam zu besorgende Aufgaben gelten alle die Er-

haltung und die Einrichtung des Alteiisheimes  Ebbs  selbst, 

sowie die Bewirtschaftung der dazugehörigen Grundstücke 

betreffenden Fragen. Hierüber haben die Bürgermeister, bzw. 

deren Beauftragte als Vertreter der sieben beteiligten 

Gemeinden zu beschliessen. Die Beschlüsse werden gemeinsam 

gefasst (im allgemeinen anläßlich einer im Jahre mindestens 

einmal stattfindenden Sitzung der Verwaltungsgemeinschaft). 

Bei Abstimmungen hierüber entscheidet die Mehrheit der an- 
_ 

Wependen-eilfgereeieter, bzw-. Beauftragter, bei Stimmen- 

gleichheit .das Los. über das Stattfinden einer Sitzung sind 

die Beteiligten entweder schriftlich oder mündlich durch 

die Gemeinde  Ebbs  zu verständigen. 

Die Ausführung der gefassten Beschlüsse, bzw. die Durch-

führung der Verwaltungsarbeit obliegt dem jeweils von den 

beteiligten Gemeinden bestellten Verwalter des Altersheimes  

Ebbs.  Die Höhe der Entlohnung des Verwalters wird von den 

Beteiligten an der Verwaltungsgemeinschaft festgesetzt. 

3. Name der Verwaltungsgemeinschaft ist "Altersheim  Ebbs"  mit 

dem Sitz  Ebbs,  Vertreter der Verwaltungsgemeinschaft ist 

der jeweilige Bürgermeister der Gemeinde  Ebbs.  

4. Der Anteil der beteiligten Gemeinden am Aufwand, an all-

fälligen Erträgen und am Vermögen der Yerwaltungsgemeinschaft 

beträgt für die Gemeinde  Ebbs  23.04 %, für die Gemeinde 
BUchberg am Kaiser 9.19 %, .für die Gemeinde Walchsee 17.02 cio, 

für die Gemeinde Niederndorf 12.50 %, für die Gemeinde 
Niederndorferberg 1o.34 %, für die Gemeinde Rettenschöß 11.43 %, 
für die Gemeinde Erl 16.48 %. 



5. Bei Auflösung der Verwaltungsgemeinschaft ist das Ver-

mögen derselben öffentlich zu versteigern. Jede Gemeinde 

hat den ihr aus der Versteigerung zufliessenden Erlös 

wiederum für Fürsorgezwecke hu verwenden. Der Gemeinde  
Ebbs  wird jedoch für den  Pall  der Veräusserung  de's  Ver-

mögens der Verwaltungsgemeinschaft das Vorkaufsrecht 

eingeräumt. Der Beschluss über die Auflösung der Ver-

waltungsgemeinschaft hat einstimmig zu erfolgen. 

Bei Ausscheiden eines einzelnen Mitgliedes der Verwaltungs-

gemeinschaft wird dem betreffenden Mitglied der ent-

sprechende prozentmäßige Anteil am Vermögen des Alters-

heimes vergütet, eventuelle Passiva werden anteilmäßig 

in Abzug gebracht. Der der ausscheidenden Gemeinde zu-

gestandene Anteil geht im Verhältnis der prozentmäßigen 

Anteile auf die restlichen Beteiligten über. 

Ein Ausscheiden aus der Verwaltungsgemeinschaft ist nur 

dann möglich, wenn die betreffende Gemeinde, welche 

husscheidet'ein 	'elgene's AItersheim errichtet 

6. Dritten Personen gegenüber haften die zur Verwaltungs-

gemeinschaft vereinigten Gemeinden für die von ihr einge-

gangenen Verbindlichkeiten zur ungeteilten Hand. 

7. Rückständige Beiträge der beteiligten Gemeinden an die Ver-

waltungsgemeinschaft werden im Verwaltungswege eingebracht. 

8. über alle Streitigkeiten innerhalb der Verwaltungsgemein-

schaft entscheidet die Bezirkshauptmannschaft Kufstein. 



Die Gemeinde Bettenscheß bestätigt 
dae Einverstandnie  slier  2unite, 
äußer'den Punkt. 4. wo die Aufteilung 

mach dem BevölkerungeschlUßei gefprdert wird. 
Der BUrgermeister: 

\\N 

Ndfbg.,28.11.54 
eRBEe 

Die umseitige Satzung wurde beschlossen am 
25. Oktober 1954 anläßlich der Sitzung der 
VerWältungsgemeinschaft "Altersheim  Ebbs"  
beim Gemeindeamte Ndederndorf. 
Die Satzung wird in allen Punkten anerkannt 
-und ist für die beteilgten Gemeinden bindend. 

Niederndorf den 25.10.1954. 

für die Gemeinde Buchberg am  

Bel»  lmee4be unten 
für die Gemeinde Niederndorfer- 

berg:  

4 

//// füe,die  Gem  n e Erl: 

±af ed. 	," :t • 	ups  
ni et  

	

: , c 	 Ueser 
mach.  'des BeYdikeru32seach1üs1el 	' 
abgeighdärtd*erdenainde Walchsee: 
Die übrige SatZuns mit Ailanahme 
des Punkt 4 wird beetätist. 
PUr die Gemeinde Walöheee: 

Der 3Ur'Yermei4ter: 

• wan«  
• KUFSTEIN  
• TIROL 4,4 

.7Z c%4424̀.  

für die Gemeinde Rettenschöß: 
4ieue unten! 

Die Gemeinde Buopherg ra.L bestät t 
dle-Sätzung 

 
mit luonahme des Punkteg 4, 

de die Gemeinde  niche  von d.Forderung 
abgeht,'-dasi 'die' Anteile . nach dem Bevöl= 
kerungssehlüssel aufgeteilt werden  mils=  
sen. 	

ND 
fv- 

(18( Post-Ebb:Yscr 
C  BuirkMdstein 11.1, n 	e  Gemeinde Nie  ern.  

erferbers bestätigt die 
mit  /mush»  VW 

Punkt .)den ml. geändert 
habenwill.7Ur Punkt 4.) 
wird die Aufteilung mach 

dem Bevölkerungazahl-Schli 
sel vorgeschlagen. 

Der'BUrgerm.1 

Der Bürgermeister: 



Satzunz 
imeMembiftleffloimeweifflefflieMirgle* 

der Velma'tenancy» *Al r 	Ebbs 

Die Verealtangegemeinechaft *Altereheim NM* aeet die  
beeilten Gemeinden  Ebbs.,  Buchberg enWeer* Niedminderf 
Bettenachött  Walcheee, Blederndortcrberg und 

Ale Demeinean zu besorgende Aufgaben gelten tOle die eleo. 
haltung und die Binriehtuie des Alterehrlielee Bbbe  genet. 	• 
sevrie die Benixtechaftung der •dazugehdrigen Grundetticke 
betraffenden Pragen• ilierfter haben die Blirgermeietert  bey  
deren Beauftragte als Vertreter der sieben beteiligten 

den zu beechlieseen. Die Baseballs»  sexton  gleseinsam 
gesest 	enzemeinen AS  ah einer Ix Jahr: mindeetenet 
einma stattfindenden Bitzung der Verwaltungegeseinechaft)  
Del  Abetimungen hierüber entscheidet die Mehrheit der an.- 
esteem  Bgiegerme±eter, 	Penuftrteter*  'bet  Stir/men—

gledehheit des  Lae.  Uber des Utattfinden einer Sitztee sind 
die ' Beteiligten entweder echriftlich oder rotiroilich durch 
die Gemeinde Bbbe verettindigen 
Die Auerdhrung der gefeseten Beembltisee,  bee«  die  Dural.-
Mount;  der Yerwaltungear 

teiligtea Gemeinden  beaten  
• Die  Mho  der BzItl 

Be+elligten an der Veavwel 

Nave  der Verwaltungegemeineetinft  jet 	 mit 
dtmt SiUs bbe. Vertreter der  Ye 	.:ces-thaft  let  
der jeweilige BUrgormeleter den Gemeinde Ebbe. 

4. Der Anteil der beteiligten Gemeinden an Ave:audit.  on ell-
Milken  Ertrtleen nxid am Verritigen der Serealinittgegenoineabnft 
betr4gt 	die  Gemeinde Bbbe 23.04  %le fur  die Gemeinde 
riaahberte  as  Kaiser 9.19 %.  Mr  die Gemeinde Welche« e 17.02 %. 
fUr die Gemeinde Niedernderi 12.50  %it  ftir die Gemeinde 
miederndorferberg 10.34  Sit  Vie  die Gemeinde Rettenscheß 11,43 144,  

die GemoinUi Brl 16.48. 

• eon- den 

feeleee 
4 



5  Bet  kitlaming  or  Terealtungsgeneinechaft ist des  Veit....  
derselbon Bttontlich 1U vareteigerzi •Jede Genelnde 

Mt den ihr  ma  der Tersteigermg varasesenden arlaa 
iederunfUXPitteorgeilvecke versendenit Der Geneinde 

Ebbe  /vie  jedoch  fir  den WI der yerausearate den 'arm,  
rezone  der Yerwaltungsgencinschatt  flee  4Verkantsrecht 
aingerduati  Doe  Beechanas  *tear  die Atfimzig der yer.• 
waltungtkgenednechett hat einetinnig ixt ertegen•  
Bed  Ausseheiden eine e einzelnen Witgliedett der Verwalturfep-
geneinsohatt wird den betrettendart  Welled  der extio-
apreehende prosantratißige Anteil an liernelgen den Alters-.  
tomtit»  vergittet. Orentuelle Passive werdea enteSißi 
in  Along  gebracht. Der der ausscheidenden Geneinde  taw  
•gestandene Anteil geht in Ye:ell:ante der prosentrzttßigen 
Anteile auf die restlichen BeteiUgten tiber* 
Zia Ausseheiden title der Vernaltungsgemeinsabatt ist nur  
dean  nelglichp wenn die betreffende Getwinda, welch* 
tateseheeet eticeletrtig Alterc 	errioleteelat44 

Dritten Personen gemndber hatten die pair Yerwaletngs-
mateinechatt vereinigten Genteinden Air die Alm ihr einge 
seingelien Verbindlichkeiten itzu urigetailten  liana  

7. liückettlalige Beitrtige der beteiligten Geneinden an die Ver-
itungittgeneinichaft leerden in rerualtunguestge eingebraoht, 

8. Ube.'  ohoStreitigkeiten innerhalb der Verva2tent0genein-4 
• whet  entscheidet die Besirkehaurytmennschatt rutstoin• 



irk 
' 

t •  

cc. 
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Die .umseitige Satzung_wirde.beschlossen am 

25. Oktober 1954 anläßlich der Sitzung der 
Verwaltungsgemeinschaft "Altersheim  Ebbs"  
beim Gemeindeamte Niederndorf. 

Die Satzung wird in allen Punkten anerkannt 

und ist für die beteiligten Gemeinden bindend. 

NiederndO'r -den 25.10--.1954. 

einde  Ebbs: 	 für die Gemeinde Buchberg am Kaiser: 

P .-ge/resicwiti4 

je4j497"die Gemeinde Walchsee: 
Ist mit dem Punkt 4 der Satzung 
nicht einverstanden und soll dieser 
mach dem Bevölkerungsschlüssel 
abgeändert werden. 
Die übrige Satzung mit Ausnahme 
des Punkt 4 wird bestätigt. 
Für die Gemeinde Walchsee: 

Siehe unten ! 

für die Gemeinde Niederndorferberg:  

eats. !Mina_  

für die Gemeinde Rettenschöß: 

siehe unten r 

Die Gemeinde Buchberg a.K, bestätigt 
die Satzung mit Ausnahme des Punkt 4, 
da die Gemeinde nicht von der Forderem 
abgeht,dass die Anteile nach dem Be_;1= 
kerungsschlüssel aufgeteilt werden muss 
400E4 er Bürgermeister: 

Pes eas 

eRG  

Die Gemeinde Nieder
drferberg bestätigt die 
eatzungenmit Auanabme ve: 
Punkt 4.0den Erie geändert 
baben,willAUr Punkt 44) 
wird die Aufteilung mach 
dem Beeelke 	—aohl 
sel vorgeashlagen. 

Der BUrgerm. 
dflog 92801.54 

2 4,91:4-t 

Der Bürgermeister: 

12141"'  
Die  *AM*  Rettenschöß bestätigt 
dasigIstefie 	ändis aller Punkte, 
auß  tible  t.4..• wo die Aufteilung 
nach dem Bevölkerungsschlußel gefordert 

Der Bürgermeister:  
wird. 

/71;ii.,e2d  



29*10.1954.  

Bee.:  Satzung fUr die Verraltungsgemeinsaheft wAltershein  EBBW'.  
Bezug: Ohne. 

An das 
Gemeindeamt 
Niederndorf 

In der Mange 'word=  drei Ausfertigungen  der Sa 
fUr die Vorizeltungsgemeinsehaft  *Altersheim  Ebbs* nit doze tte 
um Unterfertigang derselban  durch  den Berm BUrgermeisteriold 
Obersond , der  drei  Amafertigungen an dais Gemeindemmt  
übermittel  

LA.  

eeä 

Gemeindeamt Niederndorferberg, 
Bezirk Kufstein  

Betrifft: Satzungen der Verwaltungsgemeinschaft"Altersheim  Ebbs"  
An die 
Gemeinde  
Ebbs   

Der Unterfertigte als Vertreter der Gemeinde Niederndorferberg er—

klärt sich mit den vorgelegten Sungen nicht einverstanden. 

Er beantragt,daß jeglicher Verkauf aus dem Besitz des Altersheimes 

wiederum für die Erhaltimg bezw.Verbesserung des Altersheimes verwendet 

Wird. 

Weiters ist der Unterfertigte mit dem bisher angewandten Aufteilungs—

schlüssel bei Unkostenverrechnungen nicht einverstanden.Er beantragt da—
her einen neuen Aufteilungsschlassel,der auf die Anzahl Der Einwohner—

zahl der einzelenen Gemeinden Rücksicht nimmt.Das Steuereinkommen der Ge—

meinden hat sich im Vergleich zur Einnahme in Zeiten als der bisherige 

Schlüssel in Kraft trat wesentlich geändertfebenso ist die Personenzahl 
eine wesentlich andere geworden. 

Der 	germeister: 

o 

* * GEMUNDE c 

-143161.e?Y  

Niederndorferberg,den 1.11.1954 



GEMEINDEAMT  EBBS  
BEZIRK KUFSTEIN (TIROL) 

Posfscheckkonfo: 102.641 / Fernruf Nr. 2  

Ebbs, am 

Betr.: Satzung für die Verwaltungsgemeinschaft "Altersheim  EBBS.  
Bezug: Ohne. 

An das 
Gemeindeamt 
Niederndorf. 

In der Anlage werden drei Ausfertigungen der Satzung 
für die Verwaltungsgemeinschaft "Altersheim  Ebbs"  mit der Bitte 
um Unterfertigung derselben durch den Herrn Bürgermeister und 
Übersendung der drei Ausfertigungen an das Gemeindeamt Erl. 
übermittelt. 

LiteGtrmzitte4 
• btu, ehtneintht Bueberg 

445e. 	fgze.„,Z  bi-  4.  
3 



2 $13 TMAgM4L. 
Niederndorf,  , den-  2.11.1954. 18  

An das 
Gemeindeamt 
in Erl.  

In der Anlage werden die Satzungen für das Altersheim. 
zur Unterfertigung übersandt. Nach der Unterzeichnung sollen 
diese an die Gemeinde Walchsee weitergeleitet werden: Die 
Gemeinde Walchsee soll sie dann der Gemeinde  Ebbs  zusenden. 

Der Bürgermeister: 
Gentib,h,  err  Gemeinde Walchsee 

EingL 	a Noz 1954 	
i.A. Agwese;  Sege  anfitrix 

Urschr. an diä 

Gemeinde Walchsee Walchsee 
	 Erledigung  	if•   

zur Unterferti7ung umd Jeiterleitung an die Gemeinde Ehbs. 

Urschr. an die- 	 ]er Bürgermeister 
Gemeinde Buchber  
zur Unterfertigung und Weiterleitung an die 
Gemeinde  Ebbs.  Walchsee, den 11.21.1954 Der Bürgermeister: 

fiT "SIM 



, 

BÜRGERMEISTERAMT 
BUCHBERG 
BEZ. KUFSTEIN, TIROL 

Postsparkasse Konto Nr. 77479 

Sparkasse Kufstein Konto Nr.2491 

1  Buchberg am -  .cWerce 	17.1:1954  
Post Ebbs 

Z1.208 AZ.454-54 

An die  

Gemeinde Rettenschöß Post Niaderndorf 

Betrifft:  .Altersheim  Ebbs  

In der Anlage werden die Satzungen für da S Altersheim  Ebbs  
zur Unterfertikung und Weiterleitung an..-. e, Gemeinde Niederndorferberg 
übersendet.Die Gemeinde Niederndorferbeeii4j diese dann urschriftlich 
der Gemeinde  Ebbs  zuleiten. 

r-55 

Retzenscndß, de 

An die 

Gemeind er 

Zur Stel.Lungsnanme, und weiter.Leitung an aie Gemeiilde  Ebbs.  

Der Bürgermeister: 



e. 
'44113%, 

Gemeindaamt Niederndorferborg 
r ...... 

An das 

Gemeindeamt  

Ebbs  

TMA513T813M51305W8 
05138HDIJ8 
..105111' ‘1,1f1aLi> S3U 

c‘incX eiatr.i.qltzcq 
Qt1U4 	)4 eati>irzs-ee  

Anliegend  di  a Satzung der Verwaltungsgemeinschaft. des Alters—

heim  Ebbs  ( dreifach) nach Unterfrtigung zurück. 

Niederndorf 	rg, un 28.11.1954 
Der rrgermeister: 

/It 4 -7-14-rue 

DLJI.L9ri  



17.12.1,2,54  

Betr.: Verealtungagemeinechaft Altersheim Bbbz; Satzung. 
Bezug: Ihr Schreiben vom 15.12 1954, Zl.  II  181877..  

And** 
Bezirkshauptmannschaft 
in  Kufstein. 

Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 15.12.19540  Z.  II  
1818/7, berichtet  dap  Gemeindoamt, daß auch bei der letzten 
Sitzunc der Verwaltungsgemeinschaft keine Einigung der  be.  
toiligten Gemeinden -!_ber alle Punhte der Satzung erziolt werden 
konnte. Die Gemeinden  Ebbs,  Uiedernderf und En sind bestrebt 
an dem seit eh  end  je gebrüuchlichen, unter Punht 4 der SateinNi. 
angeführten Aufteilungssehlücsel festzuhalten, wahrend die Ge. 
meinden Buchberg, Iliedernderferberg, Rettenechöß und Walchnee 
einen neuen Vorteilungsschlüseel, entsprechend der jetzigen 
Bevrakeruneszahl dar einzelnen Gemeinden, wünschen. Die Gemoirde 
Ebtes sieht keine Veranlaenung  don  bisherigen Schlüssel zu dern, 
da ja nicht nur die Bevölkerungszahl der einzelnen Geneinden 
macageblich für die  Keeton  iet, sondern cue die  Zell  der aus 
den verschiedenen Gemeinden im Altersheim :untergebrachten Pfleg—
linge zu berücksichtigen  sere.  So  ware  dann die Pestlegung eines 
fixen Schlüssels üborhaupt nicht möglich, PUr  Cie  Gemeinde  Ebbs 
are  auch bei einer eventuellen Gebietsabtretung eine imderung 

des Bevelkerungnstandes gegeben, somit wEre  deem  neuerlich eine 
Änderung des Aufeeilunsechlücsels netvendig. Die GemeindesEbbn  
jot  daher schon aus den zuletzt angeführten Grund, zeerieelest  yore.  
lEufig für die Beibehaltung des alten Schlüsnels. Ausserdem 
würde die Gemeinde  Ebbs  bei einer Aufteilung nach detzBevölkerungse 
zahl vorschlagen, daß nicht mehr die Mehrzahl der anwesenden 
Bürgermeister bei Sitzungen* -bew. Beschlüssen der Verwaltungse• 
gemoinechaft entscheide, sondern der durch die betreffenden Bürgere 
mcieter vertretenen Prozentsatz an den anteiligen Testate. 

Dar Bürgerneistcrt 



Bezirkshauptmannschaft 

Zahl: 11-1818/9 
	Kil13tein 	,am  2. März 

Betrifft: "Altersheim  Ebbs",  Satzung 
der Verwaltungsgemeinschaft. 

19 55  

Es wird gebeten, das hieramtliche Schreiben vom  17.Jänner 1955 

in obiger Angelegenheit ehestens zu erledigen. 

VON DER BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 

• • 	S 

?Alf  

8.. Mkt .1g55 

24.3. t95  



Bezirkshauptmannschaft 
Kufstein 

zl.  II  - 866L32 
Betrifft: Verwaltungsgemeinschaft 

AltersheimEbbs;Satzung. 

An die  

Gemeindeämter 

Kufstein, den  31. Juli 1955. 

f 

• ' 	HT- 5 •.'; 
	-- 2 

1/577- 
' 

Ebbs,  Niederndorf, Niederndorferberg, Erl, Walchsee 
Rettenschöß und Buchberg. 

Bei der am 17.6.1955 bei der Bezirkshauptmannschaft stattgefundenen Besprechung 

der Herren Bürgermeister der 7 Gemeinden wurde über den strittigen Punkt 4 der 
Satzung der Verwaltungsgemeinschaft ”Altersheim  Ebbs"  eine Einigung dahingehend 

erzielt, daß 1. für die Festlegung der Besitzanteile das Mittel zwischen den 

Katastralreinerträgen und der Einwohnerzahl, 2. daß für die Tra.gung eventueller 

Betriebsabgänge die Zahl der Verpflegstage als Berechnungsgrundlage für die Auf-

teilung auf die Gemeinden dienen soll. 

Die Ermittlung der Besitzanteile ergibt sich aus folgenden Grundlagen: 

Gemeinde Bisherige Ver- 
mögensanteile 
nach Katast. 
•einertrag  

Einwohnerzahl 
nach der Volks- 
zählung 1.6.51 

Vermögensanteile 
ermittelt aus d. 
Einwohnerzahlen 

Mittel-
(Neuer-) 
Anteil 

Ebbs  23.04 % 1647 29.93 % 26.49 % 
Buchberg 9.19 % 274 '4.99 % 7.09 % 
Walchsee 17.o2 %  ell  14.74 % 15.88 % 
Niederndorf 12.5 	% 965 17.54 % 15.02 % 
Ndf.Berg 10.34 % 499 9.07 %. 9.70 % 
Rettenschöß 11.43' % 361 6.56 % 9.— 	% 
Erl 16.48 % 945 17.17 % 16.82 %  

loo 	%  5.5o2  loo  %  loo  % 

Das Gemeihdeamt wird ersucht, den beiliegenden Satzungstext, der im Punkt 4 nun—
mehr der zwischen den Herren Bürgermeistern getroffenen Einigung entspricht, dem 

Gemeinderat  max  Annahme vorznüegen und eine beglaubigte Abschrift der bezUglichen 

Gemeinderatssitzungsniederschrift anher vorzulegen. Die nunmehrige Fassung des 
Punktes 4 wurde ATOM Amt der Landesregierung gemäß § 12 TGO. genehmigt. Nach Ein.-
langen der beglaubigten Gemeinderatsbeschlüsse wird die urkundliche Ausfertigung 

der Satzung von ha. veranlaßt werden. 

1 Satzung,  Der Bezirkshauptmann: 

 



Satzung  

der Verwaltungsgemeinschaft P Altersheim  Ebbs  ". 

1.-Die Verealtüngsgemeinschaft "Altersheim  Ebbs"  umfaßt die beteiligten 

Gemeinden  Ebbs,  Buchberg am Kaiser, Nlederndorf, Rettehschöß, Walchsee, 

Niederndorferberg und Erl. 

2. Als gemeinsam zu besorgende Aufgaben gelten alle die Erhaltung und die 

Einrichtung des Altersheimes  Ebbs  sdlbst, sowie die -Bewirtschaftung der 

'dazugehörigen Grundstücke betreffenden Fragen. Hierüber haben die Bürger-

meister, bezw. deren Beauftragte als Vertreter der sieben beteiligten Ge-

meinden zu beschließen. Die Beschlüsse werden geneinsam gefaßt (im allge- 

- meinen anläßlich einer im Jahre mindestens einmal stattfindenden Si*,710hig 

der Verwaltungsgemeinsdhaft). Bei AbstihMurigen - hierüber entscheidet die 

Mehrheit der anwesenden Bürgermeister, bezw. Beauferägter, bei Stimmen-

gleichheit das Los. Über das Stattfinden einer Sitzung Sind die Beteiligten 

entweder schriftlich oder mündlich durch 'die GemeindeEbbs-zu verständigen. 

Die Ausführung der gefaßten Beschlüsse, bezw. die Durchführung der Verwal-

tungsarbeit obliegt dem  jewels  von den beteiligten Gemeinden bestellten  

waiter  des Aktersheimes  Ebbs.  Die Höhe der Entlohnung des Verwalters wird von 

den Beteiligten an der Verwaltungsgemeinschaft festgesetzt. 

3. Name der Verwaltungsgemeinsdhaft ist "Altersheim  Ebbs"  mit dem Sitz  Ebbs,  

Vertreter der Verwaltungsgemeinschaft ist der jeweilige Bürgermeister der 

Gemeinde  Ebbs.  

4. Der Anteil der beteiligten Gemeinden am Vermögen der Verwaltungsgemeinschaft 

beträgt für die Gemeinde  Ebbs  26.49 %, für die Gemeinde Buchberg am Kaiser 

7009 %, für die Gemeinde Walchsee 15.88 %, für die Gemeinde Niederndorf 15.02 

für die Gemeinde Niederndorferberg 9.70 %, für die Gemeinde Rettenschöß 9 c,‘. 
für die Gemeinde Erl 16.82 

Der durch die Einnahmen nicht gedeckte Betriebskostenabgang wird im Ver-

hältnis der entfallenden.Verpflegstage der Insassen der sieben genannten.Her-

kunftsgemeinden auf die an der Verwaltungsgemeinschaft "Altersheim  Ebbs"  be-

teiligten Gemeinden umgelegt. Ein allenfalls entstehender Überschuß ist für 

das nächste Jahr vorzutragen. Die Abrechnung ist jeweils bis zum 31. März 

für das vorangegangene Kalenderjahr von der Verwaltung des Altersheimes durch-

zuführen. 

5. Bei Auflösung der Verwaltungsgemeinschaft ist das Vermögen öffentlich zu 

versteigern. Jede Gemeinde hat,den ihr aus der Versteigerung zufließenden 

Erlös miederut für Fürsorgezwecke zu verwenden. Der Gemeinde  Ebbs  wird je-

doch für den Fall der Veräußerung des Vermögens der Verwaltungsgemeinschaft 



das Vorkaufsrecht eingeräumt. Der Beschluß über die Auflösung der Ver—
waltungsgemeinschaft hat einstimmig zu erfolgen. 

Bei Ausscheiden' eines ie1nen MtglideS'der' Verwaltung-sg-  etheinschaft 
wird dem betreffenden Mitglied: der eirtsprechende: prozentmäl3ige Anteils  
am Vermögen des Altersheimes vergütet., eventuelle Paasiva-  werden anteil—
mäßig in Abzug gebracht. Der der ausscheidenden Gemeinde zugestandene 
Anteil geht im Verhältnis der prozentrnnßigen Anteile auf  dip  restlichen 
Beteiligten ,über. 	 • 
Ein Ausscheiden aus der Verwaltungsgemeinschaft ist nur dann möglich, 
wenn die betreffende Gemeinde welche ausscheidet ein eigenes Alters—

heim errichtet hat. 

6. :Dritten Personen gegenüber haften die zur, Verwaltungagemeinscha.ft.-ver—
einigten Gemeinden für -die von ihr einegangenen. Verbindlichkeiten -zur 

ungeteilten 
7*Rückständige Beiträge der beteiligten Gemeinden atn die Vernittnigsge, 

meinschaft werden im Verwaltungewege eingebracht. • 

8  Mier  alle Streitigkeiten innerhalb der Verwaltung gemeinschaft ent'shei— 

det -die -BeirkShauptria-a:ixIsChaft -Kufstei.no 	 • 

• 

, 

- 

- 



8.8.1955 

Zl. 345/55 

An die 
Bezirkshauptmannschaft 
in Kufstein. 

Betr.: Verwaltungsgemeinschaft Altersheim  Ebbs;  Satzung. 
Bezug: Ihr Schreiben vom 31. Juli 1955, Zl. 11-866/20. 

Nachstehend übermittelt das Gemeindeamt die Abschrift des 
Gemeinderatsbeschlusses bezüglich der Annahme der Satzung 
für die Verwaltungsgemeinschaft Altersheim  Ebbs (lurch.  den 
Gemeinderat  eon Ebbs.  

Auszug 
aus dem Protokoll über die Gemeinderatssitzung am 6.8.1955. 
Punkt  VII  des Protokolles: 
Verwaltungsgemeinschaft Altersheim  Ebbs,  Satzung. 
Es wird beschlossen, der am 17.6.1955 bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Kufstein anläßlich einer Besprechung der Herrn 
Bürgermeister der sieben  tip  AleäheimSbbelbeealgten Ge-
meinden festgelegten SatzUng zu stimMen. Der Satzungsent-
wurf vom 17.6.1955, der mit Schreiben der Bezirkshattptmann-
schaft vom 31.7.1955, Zl. 11-866/20 dem Gemeindeamt  Ebbs  
übermittelt wurde, wird einstimmig angenommen. 

Für die Richtigkeit des Auszuges: 

Der Bürgermeister: 



Bezirkshauptmannschaft 
Kufstein 

Zi.  II  — 2o97125 

Betrifft: Satzung der Verwaltungs—
gemeinschaft "Altersheim  Ebbs".  

An das 

Kufstein, den  8. November  1.955.. 	 

Gemeindeamt  

Ebbs.  

In der Anlage wird eine Ausfertigung der vom dortigen Gemeinderat in der 

Sitzung vom 6.8,1955 angenommenen Satzung der Verwaltungsgemeinschaft "Alters—

heim  Ebbs"  mit dem Ersuchen um urkundliche Unterfertigung unter Beisetzung des  

Datums übermittelt. 

Gemäß § 5o TGO. sind Urkunden mit dem Gemeindesiegel zu versehen und vom Bür—

germeister und zwei weiteren Gemeindevorstandsmitgliedern zu unterschreiben. 

Um auch die Unterzeichnung von den anderen Gemeinden einholen zu können, wird 

um eheste Rückvorlage der Satzung ersucht. Dieselbe wird nach grundbücherlicher 

Eintragung dem Gemeindeamt  Ebbs  zur Verwahrung übersendet werden. 

1 Satzung. 	 oz  4;›  kshauptmann: 

4" 

14.11.1955.  

Betr.: Satzung der lerwaltungsgemeinschaft "Altersheim  Ebbs".  
Bezug: Ihr Schreiben vom1411.1955, Zl.  II  — 2097/25. 

An die 
Bezirkshauptmannschaft 
in Kufstein. 

In der Anlage Ubersendet das Gemeindeamt die Satzung der 
Verwaltungsgemeinschaft "Altersheim  Ebbs"  nach Unterfertigung der—
selben durch den Bürgermeister und zwei Gemeindevorstandamit—
gliedern mit der Bitte um weitere Erledigung. 

Im Auftrag: 

Beilage: 1 Satzung. 
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